
Neuer Job
gefällig?
Stellenanzeigen

finden Sie in
unserem Anzeigenteil

Herfaer Straße 7
Heringen-Wölfershausen

Tel. 06624 919145
Mo.–Fr. 10–13 und 15–18 Uhr

Sa. 9–12 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Erhalten Sie beim Geschenkekauf
bis zum 13.12.2025 einen Gutschein

für Ihren nächsten Einkauf

Weihnachtsgeld
für Sie

Schon an
Weihnachten gedacht?

MODEHAUS STELLAMODEHAUS STELLAMODEHAUS STELLA

Geschenke
für Ihre
Lieben

Die Besten

D
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n

www.wm-kuechen.de

INDIVIDUELL GEPLANT.
FÜR JEDES BUDGET.
FÜR JEDEN STIL.

... mit Bestpreisgarantie!

BEBRA, Wiesenweg 29
06622 4309810

Hersfelder Str. 2 • 36179 Bebra
T 06622 3805

info@raumausstattung-reuper.de

• Betten, Boxspringbetten

ehemals Röse

NEU in BEBRA

Spezialbaumfällungen
• mit großer 30 m-Hebebühne, seitl. Reichweite 17 m
• sowie Gehölzschnitt/Baumfällungen aller Art
• gern mit Wurzelausfräsung und Entsorgung

Jetzt ist die beste Zeit...!

www.baumpflege-mott.de b.mott@gmx.de
Beratung + Angebote wie immer kostenlos

06621 959599 seit 25 JahrenBebra-Weiterode
Falkenweg 6
Tel. 06622 919961

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9.30–12.30 Uhr
+ 14.30–18.00 Uhr • Sa.: 9.30–13.00 Uhr

– Mittwoch geschlossen –

20%
Wir feiern Geburtstag vomWir feiern Geburtstag vom

24.11. bis 06. 12. 202524.11. bis 06. 12. 2025
auf unser
gesamtes Sortiment
ausgenommen reduzierte Ware!

45
Jahre

GLÜCKSRADGLÜCKSRAD
mit super Preisen
Pro Kunde 1x drehen.

Schnäppchen-Ecke

ab 10,- €

DANKE Für Ihr langjähriges Vertrauen!

20
G
m
P

HGV Gewinnspiel –

ab sofort gibt es bei uns Stempel

36208 Wildeck-Obersuhl
Lagerplatz Industriestraße 1

E-Mail: info@aruh-bau.de
www.aruh-bau.de

ab
29. Nov.
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BadHersfeld/Rotenburg –Ob
im Hintergrund oder live auf
großer Bühne: Musik gehört
bei vielenWeihnachtsmärkten
dazu wie Glühwein. Sie kostet
dieVeranstalterallerdingsauch
Geld. Ein neuer Tarif, den die
Gesellschaft für musikalische
Aufführungs- und mechani-
sche Vervielfältigungsrechte
(Gema) und die Bundesvereini-
gung der Musikveranstalter
(BVMV) speziell für Weih-
nachtsmärkte vereinbart ha-
ben, soll jetzt für finanzielle
Entlastungsorgen.
In welcher Höhe genau die

beiden großen Weihnachts-
märkte im Landkreis Hersfeld-
Rotenburg davon profitieren,
stehtallerdingsnochnicht fest,
wieNachfragen inBadHersfeld
undRotenburgergaben.
LautGemasoll derneueTarif,

der diese Saison in Kraft tritt,

die Vergütung für öffentliche
Musiknutzungen um 35 Pro-
zent reduzieren. Beschlossen
haben ihn die Gema und die
BVMV gemeinsam mit Vertre-
tern der Kommunen und des
Deutschen Städtetags. Der
Weihnachtsmarkttarif berück-
sichtige den besonderen Cha-
rakter moderner Weihnachts-
märkte, die sich über die Jahre
verändert hätten, heißt es. Die
Märkte unterscheiden sich
demnach nicht nur stark in
ihren Öffnungszeiten, sie bö-
ten auch deutlich vielfältigere
Programme an: Vom stim-
mungsvollen Bühnenpro-
gramm über Hintergrundmu-
sik in einzelnen Buden bis hin
zu Chordarbietungen. Dem
wollenmanRechnungtragen.
„Musik spielt auf Weih-

nachtsmärkten eine zentrale
Rolle, sie ist essenziell für die

Stimmung“, sagt Gema-Vor-
standsmitglied Georg Oeller.
Für über 7000 Weihnachts-
märkte deutschlandweit sei
2024 die Nutzung von Musik
angemeldet worden. Sowohl
die ehrenamtlichorganisierten
als auchdie großenMärkte von
Städten und Gemeinden wür-

dennun vomneuenTarif profi-
tieren, der zunächst bis 2028/
2029gilt.
„Hintergrundmusik sorgt für

eine gemütliche Atmosphäre“,
findet auch Bad Hersfelds Bür-
germeisterin Anke Hofmann.
Um nicht gänzlich darauf zu
verzichten, hatman sich in der

Kreisstadt 2024 dafür entschie-
den, ausschließlich Gema-freie
Musikabzuspielen.
Das Bühnenprogramm, für

das die gesamte Veranstal-
tungsfläche als Berechnungs-
grundlage zählt, muss bei der
Gema angemeldet werden. Für
die Konzerte in der Stiftsruine
rechnetdieStadt indiesemJahr
mit Beträgen im drei- bis vier-
stelligenBereich.
In Rotenburg wird aus Kos-

tengründen bereits seit zwei
JahrenaufGema-pflichtigeHin-
tergrundmusik verzichtet, wie
Torben Schäfer, Geschäftsfüh-
rer der Marketing- und Ent-
wicklungsgesellschaft Roten-
burg (MER), berichtet. Es habe
sich damals abgezeichnet, dass
künftig fast ein Drittel der Ge-
samtkosten allein für Musik
„draufgegangen“ wäre. „Das
warnichtmehr tragbar.“ NM

Weihnachtsmusik wird billiger
Veranstalter profitieren von neuem Gema-Tarif für Weihnachtsmärkte

Der Bad Hersfelder Weihnachtsmarkt ist eröffnet, für festliche Hintergrundmusik ist dank der Neuregelung mit der GEMA gesorgt. Das Foto zeigt das
Krippenspiel in der Stiftsruine. FOTO: STEFFEN SENNEWALD

WeihnachtsmarktnichtgleichWeihnachtsmarkt
DieGemavertritt inDeutschlanddieUrheberrechtevonrund
100.000Mitgliedern(Komponisten,Textdichter,Musikverlage)
sowievonüberzweiMillionenRechteinhabernausallerWelt.
Sie istweltweiteinedergrößtenAutorengesellschaftenfür
WerkederMusik.ÜberdenWeihnachtsmarkttarif informiert
dieGemaausführlichauchonline.DennWeihnachtsmarkt sei
nichtgleichWeihnachtsmarkt. JedeVeranstaltungwerdeein-
zelnbetrachtet.Unterschiedenwirdbeispielsweisezwischen
TagenmitBühnenprogrammundsolchennurmitHintergrund-
musik.EsgibtTarife fürLivemusik,TonträgerundHintergrund-
musik.



Reisebüro Solatour GmbH & Co. KG
Michael Klöppner
Breitenstraße 14 • 36251 Bad Hersfeld
06621 - 63055 • reisebuero@solatour.de

SOLATOUR SPEZIAL

ADRIA - KREUZFAHRT
MEIN SCHIFF 4

12./13.09. - 20.09.2026
Inkl. Bustransfer ab/bis

Bad Hersfeld nach Triest und
Premium Alles Inklusive.

ROUTE:
Triest • Bari • Dubrovnik

Kotor • Split • Triest

Solatour Sonderpreis
bis 31.12.2025

ab € 1.599,-
Ich begleite Sie auf dieser Reise

Ihr Michael Klöppner

GRUPPENREISE 2026

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bebra
Asmushausen
Stadt
Weiterode

• Berka
Stadt

• Dippach

• Ronshausen
Stadt

• Rotenburg
Braach
Stadt

• Wildeck
Obersuhl

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:
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Rotenburg – Der Traditions-
verband ehemaliger Soldaten
des Panzergrenadierbataillons
51/52 hat am8. November seine
36. Kameradschaftsversamm-
lung abgehalten. Das Treffen,
das die Verbundenheit der ehe-
maligen Panzergrenadiere ein-
malmehrunterstrich, stand im
Zeichen der turnusmäßigen
Vorstandswahl und gleichzei-
tig der Ungewissheit über die
Zukunft desVereins, heißt es in
einerPressemitteilung.
Die Vereinigung, die ihre

Wurzeln im Oktober 1989 hat,
blickt auf eine bewegte Ge-
schichte zurück. Ursprünglich
als Kameradschaft ehemaliger
Soldaten ins Leben gerufen,
passte sie ihren Namen 2001
demErlasszurTraditionspflege
im Heer an und nannte sich
fortan Traditionsverband ehe-
maliger und aktiver Soldaten.
Nach der feierlichenAuflösung
desBataillonsam30.März2006
in der Alheimer Kaserne in Ro-
tenburgwurdederPassus„akti-
ver Soldaten“ aus dem Namen
gestrichen.
Derzeit zählt der Verband

noch 105 Mitglieder, doch der

hoheAltersdurchschnittmacht
dem Verein zu schaffen. In der
Versammlung herrschte Einig-

keit darüber, dass die nun ge-
wählte Vorstandsperiode mög-
licherweise die letzte in der Ge-

schichte des Traditionsverban-
des sein könnte, da kein
Nachwuchs inSicht ist.

Trotz der Wehmut blickte
man mit Zuversicht auf die
kommendenAufgaben.Der für

die nächsten drei Jahre gewähl-
te Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen:ersterVorsitzender
ist Richard Slotty; zweiter Vor-
sitzender ist Bernard Meyer;
Schriftführer ist Manfred Mül-
ler; Schatzmeister ist Klaus Go-
lisch; Beisitzer sind Josef Ries,
Arno Ring, Jörg Stückrath,
Hans-Joachim Günther und
Kassenprüfer Holger Henning
undMichaelZimmermann.
Besonderer Stolz gilt der Tra-

ditionswand im alten Rathaus,
die mit den alten Wappen an
die Geschichte des Bataillons
erinnert. Für das Jahr 2026 hat
der Traditionsverband noch ei-
ne Reihe von Aktivitäten ge-
plant, um die Kameradschaft
zu pflegen und die Erinnerung
wachzuhalten.
Unter anderem stehen Trup-

penbesuche, Tagesfahrten und
Feste auf demPlan. DieMitglie-
der des Traditionsverbandes
blicken nun den kommenden
drei Jahren entgegen, ent-
schlossen, die Kameradschaft
unddiePflegederBataillonstra-
dition bis zum Schluss hochzu-
halten,heißtesabschließend.

win

Sie halten ihr Wappen noch hoch
Traditionsverband ehemaliger Soldaten wählt neuen Vorstand und bangt um Zukunft

Im Traditionsverband ehemaliger Soldaten im Panzergrenadierbataillon 51/52 in der Alheimer Kaserne: (von links) Richard
Slotty, BernardMeyer, Arno Ring, Josef Ries. (Hinten von links) Klaus Golisch,ManfredMüller, Jörg Stückrath. Nicht im Bild:
Hans-Joachim Günther. FOTO: TRADITIONSVERBAND EHEMALIGER SOLDATEN/NH

Imshausen – Unter dem Titel
„WennDemokratienwanken –
Über Populismus, Macht und
den Schutz der Demokratie“
fand am vergangenen Freitag
erneut ein hochkarätiges Ims-
häuser Gespräch bei der Stif-
tungAdamvonTrott inImshau-
sen statt. Das starke Interesse
an dem Thema zeigte sich un-
ter anderem daran, dass der
Saal imVisser’t-Hooft-Hausmit
mehr als 50 Personen voll be-
setzt war und zusätzlich – da es
sichumeinehybrideVeranstal-
tung handelte - rund 20 Perso-
nen zuhause am Bildschirm
den Ausführungen der Juristin

Anna-Mira Brandau folgten
und sich auch per Chat später
anderDiskussionbeteiligten.

Vortragüber
Forschungen

Anna-Mira Brandau ist in Kas-
sel geboren und in Osthessen
aufgewachsen. Sie hat in Hei-
delberg und Oxford Jura stu-
diertundpromoviertderzeitan
derUniversität Erfurt zumThe-
ma „Resilienz der föderalen
Staatsstruktur gegenüber auto-
ritären Tendenzen“. In ihrem
Vortragberichtetesievonihren
Forschungen im Rahmen des

Thüringen-Projekts, das 2024
mit der Theodor-Heuss-Medail-
leausgezeichnetwurde.

Das Forschungsteam ging
von der zukunftsgerichteten
Frage aus: „Waswäre,wenn au-

toritär-populistische Parteien
staatliche Machtmittel in die
Hand bekämen?“ Die Realität
der Wahl in Thüringen holte
die Fragestellung ein. Es zeigte

sich, dass nicht nur in anderen
Teilen derWelt (Ungarn, Polen,
USA usw.) die Demokratie ver-
letzlich und angreifbar ist, son-
dernauch inDeutschland.
Die Referentin unterstützte

ihre Ausführungen mit vielen
Beispielen um am Ende auf die
Frage einzugehen, wasman ge-
gen den schleichenden Rück-
bau demokratischer und
rechtsstaatlicher Institutionen
und den allmählichen Wandel
zu autoritären Strukturen tun
könne:anersterStelle stehtdas
Wissen! Brandau hat mit den
Kolleginnen und Kollegen bei-
spielsweise mehrere Bücher
und Schriften verfasst, Lehre-
rinnen und Lehrer wurden ge-
schult.Vieleskannmanfreiauf
verfassungsblog.de lesen und
sich dort informieren. Ebenso
wichtig ist ziviler Verfassungs-
schutz: „Die Verfassung wird
uns nicht schützen können.
Umgekehrtvielleicht schon.“

AngeregtDiskussion
imAnschluss

An den Vortrag der Juristin
schloss sich eine lange und an-
geregte Diskussion an. Hier un-
terstrich sie noch einmal, dass
der Rechtsruck nichtmehr nur
im Osten Wirklichkeit ist. Und
Clemens von Trott merkte an,
dass die Menschen sich nach
einfachen Antworten sehnten.
Stephan Wachsmuth, heute in
Bad Hersfeld tätig, war in den
90er-Jahren Thüringer Landes-
anwalt.Erstellte fest,dassesda-
mals versäumtwurde, eineVer-
fassungsdiskussion zu führen
und eine gesamtdeutsche Ver-
fassung zu schaffen, hinter der
dieAllgemeinheit stehenkönn-
te.
Die Einleitung eines Prüfver-

fahrens zum AfD-Verbot (was
noch nicht das Verbotsverfah-
ren selbst ist), könnte den de-
mokratischenParteienZeit ver-
schaffen, in der Bevölkerung
wieder mehr Vertrauen zu
gewinnen.

MANUELA KLEINWÄCHTER

Populismus als Belastungsprobe
Juristin zeigte beim Imshäuser Gespräch, wie anfällig demokratische Systeme sind

Die Juristin Anna-Mira Brandau referierte in Imshausen vor voll besetztem Saal über die Ver-
letzlichkeit der Demokratie. FOTO: MANUELA KLEINWÄCHTER



Schweineschnitzel
aus der Oberschale 100 g 0,99
Steakpfännchen
30 Minuten in den Ofen... fertig

100 g 1,29
Fleischspieße
bunt gesteckt 100 g 1,19
Aufschnitt-
Portionswurst
ca. 300 g, versch. Sorten 100 g 1,39
Rotwurst 100 g 1,29
Roths Rinderwurst
frisch aus dem Rauch 100 g 1,69
Kochschinken 100 g 1,79
Aus unserer heißen Theke:
Fleischkäsebrötchen

Stück 2,00
Aus unserer Salattheke:
BayerischerWurstsalat

100 g 1,19
Diese Angebote sind gültig
vom 01.12. bis 06.12.2025.

Ihr Team von Roth’s freut sich auf Ihren Besuch!
Für Druckfehler keine Haftung.

• Wiederholt als EndoProthetikZentrum (EPZ) zertifiziert –
ein Gütesiegel für höchste Standards bei Gelenkprothesen.

• Ausgezeichnete Ergebnisse in der externen Qualitäts-
sicherung, u. a. bei Knie-Endoprothesen, mit sehr hoher
Eingriffszahl.

• Überwiegend sehr positive Patientenbewertungen zu
Kompetenz, Freundlichkeit und Atmosphäre.

• AOK-Qualitätssiegel „Bäume“: Die Orthopädie Bad
Hersfeld wird im Gesundheitsnavigator der AOK Hessen
auch in 2025 ausgezeichnet - ein Hinweis auf besonders
gute Operationsergebnisse, niedrige Komplikationsraten
und hohe Versorgungsqualität. Bereits seit Jahren erreicht
die Klinik Höchstbewertungen in der Knie- und Hüftendo-
prothetik mit „drei Bäumen“.

Einfach erreichbar:
Orthopädie, Klinik, Ambulanz & MVZ
jetzt zentral im Klinikum Bad Hersfeld.

Klinik für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie
Seilerweg 29 • 36251 Bad Hersfeld
www.klinikum-bad-hersfeld.de

Orthopädie Bad Hersfeld
Klinik für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie
Station Nord 6

06621-883022

MVZ Orthopädie
Zugang mit Versichertenkarte

06621-88 55800

Ambulanz Orthopädie
Zugang mit Überweisung durch niedergelassene Chirurgen,
Orthopäden, Rheumatologen, Kinderärzte und Neurologen

06621-88 3021

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD · ZAHNGOLD

SILBER · GOLDMÜNZEN
BARREN · BESTECK

gegen BARGELD
»ALANYA JUWELIER«
Breitenstraße 6 · 36199 Rotenburg

Tel. 0173 8859884 u. 06623 410980

ROTENBURGER
SCHMUCKCENTER

Sofortankauf
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD • SILBER

• GOLDMÜNZEN • BARREN
• BESTECK gegen BARGELD

Waldweg 5 im Rotenburg Center
Tel.: 06623/9138400

aus dem Bayerischen Wald. Er wird
mit seiner steirischen Harmonika und
seiner frischen, echtenVolksmusik für
beste Stimmung sorgen. Dazu zündet
Markus Wolfahrt sein Klostertaler
Hitfeuerwerk und wird so für ausge-
lassene Stimmung sorgen und die
Herzen seiner Fans höher schlagen
lassen. Erleben Sie einen einzigarti-
gen Nachmittag voller Musik unter
dem Motto Volksmusik begeistert
und Schlager ist toll beim großen Hit-
feuerwerk 2026!

Markus Wolfahrt, der Sänger der
legendären Klostertaler, kommt
gemeinsam mit tollen musikali-
schen Gästen am Sa. 28.03.26 um
15.00 Uhr in die Stadthalle in Bad
Hersfeld und verspricht einen gan-
zen Nachmittag lang beste Stim-
mung, Spaß und ganz viel Musik.
Natürlich mit im Gepäck sein Klos-
tertaler Hitfeuerwerk – die größten
Hits aus der Zeit der legendären
Klostertaler. Mit dabei sind die er-
folgreichen Schwestern Sigrid &
Marina – das wohl Schönste und
Beste, was der volkstümliche Schla-
ger in den Alpen zu bieten hat, und
der Jungspund Andreas Hastreiter

präsentiert vonMarkusWolfahrt am 28.03.26 in Bad Hersfeld
Das groSSe Hitfeuerwerk

Karten: Ticket-Service der Bad
Hersfelder Festspiele, AmMarkt 1
- 06621 640200 und an allen be-
kannten CTS-Eventim VVK-Stellen
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BadHersfeld/Sorga– Indieser
Arztpraxis fühlt man sich als
Patient schon beim Eintreten
wohl: InderKathuser Straße28
ist in der ehemaligen VR-Bank-
filiale nach nur neun-monati-
ger Umbauzeit eine moderne,
barrierefreie Arztpraxis mit
drei Behandlungsräumen, ei-
nem großzügigen Wartebe-
reich,sowieeinemAufenthalts-
raum mit Küche und einem
Umkleideraum für die Mitar-
beiter entstanden. Die beiden
Fachärzte für Allgemeinmedi-
zin Dr. Filis Ferat und Hendrik
Meiß betreiben die Praxis ge-
meinsam neben ihrer Haupt-
praxis in Friedewald. Ihre bis-
herige Praxis in Sorga war nur
übervieleStufenerreichbar.
Bis spätestens Anfang 2026

bekommt die neue „Hausarzt-
praxis im Solztal“ einen statio-
nären barrierefreien Zugang.
Die sechs Meter lange Rampe
liegt bereits im Hof zur Monta-
gebereit.DiebeidenStufen,die
jetzt zum Haupteingang füh-
ren,könnenbisdahinmiteiner
mobilen Rampe überbrückt
werden.Ansonstenist inderge-
samten Praxis viel Platz – auch
zumManövrierenmitRollstuhl
oderRollator.
Das war vor allem Eigentü-

mer Carsten Mawick, Landwirt
auf demHermannshof im Solz-
tal, sowieseinerFrauundMitei-
gentümerin Anne Mawick, ein
Herzensanliegen. Nach einem
Schicksalsschlag inderengsten
Verwandtschaft haben sie er-
fahren, wie wichtig für viele
kranke Menschen eben diese
Barrierefreiheit ist.
Zur Trauerbewältigung, aber

auch um „etwas für mein Dorf
und das ganze Solztal zu tun“
hatte das Ehepaar Mawick die
ehemalige Filiale der VR-Bank
Nordrhön nach langwierigen
Verhandlungen erworben.
Rund600.000Euro,vielZeit,Ar-
beitskraft und Nerven hat er
dannindenUmbauinvestiert.

„Das alles war nur möglich
mit der Unterstützung meiner
Frau Anne, meiner Kinder und
meiner Mutter, die fast täglich
auf der Baustelle war und die
Arbeiter mit Essen und Ge-
schichten aus dem Dorf ver-
sorgt hat“, erzählt Carsten Ma-
wick. Auch „liebe Kollegen aus
Friedewald“ haben ihn in die-
ser Zeit bei seiner eigentlichen
Arbeit als Landwirt auf dem
Hermannshof unterstützt, be-
richteterdankbar.
Erweiß, dass sich seine Inves-

tition nicht in klassischer Wei-
se rentierenwird. Aber Carsten
Mawick hatte frühzeitig er-
kannt, dass er schnell sein
muss, weil sonst die Gefahr
drohte, dass das Solztal viel-
leicht keine Hausarztpraxis
mehr gehabt hätte. So aber ha-
ben sich die beiden Fachärzte
Meiß und Ferat mit langfristi-
gen Mietverträgen an den
Standort gebundenundüberle-
gen, möglicherweise noch ei-
nen dritten Arzt mit in die Pra-
xis zu holen. In das top-moder-
ne Inventar der Praxis haben
die Mediziner rund 180.000 Eu-
ro investiert.
„Jetzt ist hier alles vom Feins-

ten“, sagt CarstenMawick stolz
beim Rundgang durch die Pra-
xis. Dabei erahnt man wie viel

Arbeit in diesem Gebäude
steckt, denneineBankfiliale ist
nun mal keine Praxis, und aus
einem Tresorraum ist nicht so
ohne weiteres ein barrierefrei-
es Patienten-WC zu machen.
Das Kerngebäude besteht seit
den 1960er Jahren, wurde
mehrmals umgebaut und er-
hielt 2011einen großen Vorbau.
Jetzt wurde das Gebäude kom-
plett entkernt. Rund 20 Kubik-
meterSperrmüllund10Tonnen
Bauschutt fielen an, erzählt
CarstenMawick.
Die großzügige und offene

Praxisgestaltung und das ein-
strömende Tageslicht machen
die Räumlichkeiten hell und
freundlich. Pfiffige Details, wie
ein gläserner Himmel über der
Anmeldungoder ein rautenför-
miges Fenster, unterstreichen
diesen Gesamteindruck. Im In-
teresse der Nachhaltigkeit
konnten Teile der Verkleidun-
gen der Geldautomaten und
Nachttresore im Wartebereich
als Garderobe und Info-Board
wiederverwertet werden. „Fast
alle Arbeiten führten regionale
Handwerksbetrieben aus, da-
mit die Wertschöpfung in der
Region bleibt“, betont Carsten
Mawick. Parkplätze stehen vor
undhinterder Praxis zurVerfü-
gung,derBushältvorderTür.
Rund 1500 Stunden Eigenleis-

tung der Familie Mawick ste-
cken in der neuen Arztpraxis,
die dazu beitragen wird, dass
das Solztal auch in Zukunft
ärztlich gut versorgt ist – übri-
gens als einziger Ortsteil Bad
HersfeldsmiteigenerPraxis.
Der 60-jährige Agraringeni-

eur vom Hermannshof ist zu-
recht stolz auf sein Projekt für
sein Dorf. Er selbst freut sich
aber darauf, im nächsten Jahr
wiedermitdemSchlepperüber
dieFelderzufahren. kai

Praxis zumWohlfühlen
Moderne Behandlungsräume in der ehemaligen VR-Bankfiliale

Helle einladende Räume mit architektonischen Highlights begeistern schon beim Betreten der Praxis. FOTOS: KAI

Die beiden Ärzte Filis Ferat (v.li.) und HendrikMeißmit den Eigentümern des Gebäudes Cars-
ten Mawick und seiner Ehefrau Anne Mawick.

Die neuen Räume sind sehr modern eingerichtet.



Unsere Premium Aktion
Gleitsicht Herbst Winter
Hersteller Galaxa macht es
wieder mit uns möglich

299 statt 599 Euro/Paar,
UVP 868 Euro

Breite Sehbereiche individualisiert+ Schaukeleffekte
minimiert+Spontanverträglichkeit+HD Sehen bei Tag und
Nacht+Hartschicht Superentspiegelung Lotuseffekt

Zweites Glaspaar:
nur 149,50 Euro

Glaspaar: Quant (R) astro-line GLX, gefertigt in der Schweiz, Index 1.5,
www.galaxa.de, Abbildung beispielhaft, gültig bis 31. Dezember

Bebra Mittendrin
Alle Angebote finden: www.creativ-optik-bebra.net
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Hersfeld-Rotenburg–Wieder
Abfallwirtschafts-Zweckver-
band (AZV) im Landkreis Hers-
feld-Rotenburg mitteilt, wird
imZuge derDigitalisierung der
Müllkalender 2026 nur noch in
stark verringerter Auflage ver-
teilt. Das teilte der AZV in einer
Presseerklärungmit.Dieneuen
Abfuhrkalender für das kom-
mende Jahr können bereits ab
Dezember online auf der AZV-
Homepage unter azv-hef-rof.de
heruntergeladenwerden.

Müllkalender-App

Zudem können die Termine
der Abholungen auch über die
AZV-Müllkalender-App auf das
Smartphone geladen werden.
Die App findet sich ebenfalls
auf der AZV-Homepage. Dar-
über hinaus erhalten alle Städ-
te- und Gemeindeverwaltun-
gen Anfang Dezember Exem-
plarezurAbgabeanKundinnen
und Kunden, die die Kalender
nicht online herunterladen
können. Zudem liegen die Ab-
fuhrkalender auch in der AZV-
Verwaltung, Kleine Industrie-
straße 6 in Bad Hersfeld, aus.
Der Abfallwirtschafts-Zweck-
verbandbittetbeiallenKundin-
nen und Kunden um Verständ-
nis für diese Änderung in der
Kalenderverteilung. red/dag

Eingeschränkte
Verteilung

des Müllkalenders

Alheim – Der bundesweite Ne-
gativtrend des Vereinssterbens
macht auch vor der Region
Nordhessen nicht halt. Insbe-
sondere Kaninchenzuchtverei-
ne sehen sich, bedingt durch
den demografischen Wandel
und veränderte Freizeitinteres-
sen, immer häufigermit Auflö-
sungen konfrontiert. Das Er-
gebnis: Wenige aktive Züchter
bleibenzurückundsuchensich
neue, oft weiter entfernte Be-
gegnungsstätten, wodurch die
Einzugsgebiete der verbleiben-
denVereine immergrößerwer-
den – Landkreis- oder gar Lan-
desgrenzenspielendabeikaum
eineRollemehr.
Um dieser Entwicklung ent-

gegenzuwirken und auf die
neuen Gegebenheiten zu re-
agieren, wagten die Vorsitzen-
den der Kreisverbände Hers-
feld-Rotenburg und Werra-
Meißner etwas Neues: Gerd Be-
cker (Hersfeld-Rotenburg) und
Philipp Reus (Werra-Meißner)
initiierten die erste gemein-
schaftliche Kreisverbandschau
der Kaninchenzuchtvereine
beider Landkreise. Die Idee
fand schnell Anklang, und der
Vorsitzende des Kurhessischen
Widder-Clubs, André Fischer,
schloss sichmit einer Club-Ver-
gleichsschau an. Austragungs-

ort der Premiere war Alheim-
Heinebach.
Insgesamt präsentierten die

Züchterinnen und Züchter aus
ganzNordhessen 222 Tiere. Die
Schau bot ein vielfältiges Spek-
trum: Vom nur rund einem Ki-
logramm schweren Farben-
zwerg bis hin zum fast neunKi-
logramm schweren Deutschen
Riesen war alles vertreten.
Auch die Farben- und Rassen-
vielfalt ließ keine Wünsche of-
fen – von gänzlich einfarbigen
Rassen wie Blaue Wiener oder
Rote Neuseeländer über Haar-
strukturrassen wie Satin und
Klein-Rex bis hin zu den auffäl-
ligen, mehrfarbigen japaner-
farbigenFarbenzwergen.
Zur feierlichen Eröffnung am

Samstagnachmittag waren ne-

ben zahlreichen Ausstellern
und Fachbesuchern auch Eh-
rengäste eingeladen. So kamen
der Bundestagsabgeordnete
Wilhelm Gebhard, Landrat
Torsten Warnecke (Kreis Hers-
feld-Rotenburg),derersteKreis-
beigeordnete Friedel Lenze in
Vertretung für die Landrätin
des Werra-Meißner Kreises so-
wie Alheims Bürgermeister Dr.
Andreas Brethauer zur ersten
gemeinschaftlichen Kreis-
schau.
Alle Rednerwürdigten die ge-

lungene Ausstellung und lob-
ten die zukunftsweisende,
landkreisübergreifende Zu-
sammenarbeit der Organisato-
ren. Kreisbeigeordneter Friedel
Lenze betonte, dass er „für
solcheinegelungeneVeranstal-

tung gerne den weiten Weg“
auf sich nehme. Landrat War-
necke bedankte sich beim aus-
richtenden Kaninchenzucht-
verein K41Heinebach, bevor er
und die anderen Ehrengäste an
der Preisverleihung teilnah-
men.
Die Zuchterfolge verteilten

sich auf verschiedene Vereine
der Region: bester Rammler
(männliches Tier), beste Häsin
undderbestenSammlung (vier
Tiere).
Bei der angeschlossenen

Club-Vergleichsschau des Kur-
hessischen Widder-Clubs sieg-
te André Fischer mit einem
Zwergwidder inwildfarbig.
Die Kreismeister-Titel gingen

an: Stefan Arnold (K114Witzen-
hausen); Hubert Langer (K99

Landeck-Werratal); ZG Andreas
und Melina Reiter (K97 Rons-
hausen), Jan Reuß (K32 Großal-
merode); Bernd Putsche (K32
Großalmerode); ZG Andreas
und Holger Engels (K41 Heine-
bach); Hans-Dieter Engel (K8
Heringen) und Rolf Hertnagel
(K8Heringen).
Außerdem gingen weitere Ti-

tel an: Sabine Arnold (K114Wit-
zenhausen); Bernd Arnhardt
(K41 Heinebach); Steffen Hen-
kel (K97 Ronshausen); Carsten
Winter (K114 Witzenhausen)
und Volker Günther (K97 Rons-
hausen); sowie Klaus Riemann
(K41 Heinebach); Helmut Reu-
ter (K19 Eschwege); Volker
Weppler (K97Ronshausen) und
Sean-Conner Hertnagel (K8
Heringen). win

Kaninchenzüchter tun sich zusammen
Erste gemeinschaftliche Schau der Kreisverbände Werra-Meißner und Hersfeld-Rotenburg

Auf der ersten gemeinschaftlichen Kreisverbandschau von Kaninchenzüchtern zeigten sich auch die geladene Ehrengäste:
(von links) Philipp Reuß, Wilhelm Gebhard, Dr. Andreas Brethauer, Steffen Henkel, Volker Günter, Jürgen Treibert, Gerd
Becker, André Fischer, Bernd Putsche, Klaus Riemann, VolkerWeppler, Jean-Conner Hertnagel, Friedel Lenze, Carsten Ernst,
Helmut Reuter, Torsten Warnecke FOTO: DANIEL BECKER

Kirchheim–Nach49 Jahren im
Lebensmittelhandel beendet
Rewe-KaufmannBerndMesser-
schmidt seine Karriere und
übergibt seinenMarkt aneinen
Nachfolger. Die offizielle
Marktübergabe findet amMon-
tag, 30. November, statt, die
ÜbernahmedurchTaulant Raci
folgtamSonntag,1.Dezember.
„49JahreLebensmittelhandel

haben mein Leben geprägt“,
sagt Messerschmidt rückbli-
ckend. Für den gebürtigen Göt-
tinger endet damit ein Berufs-
weg, der 1976 mit der Ausbil-
dung zum Einzelhandelskauf-
mann bei Coop
Südniedersachsen begann und
ihn über Stationen als Markt-
und Bezirksleiter bei Rewe bis
in die Leitung Vertrieb der Re-
we Region Mitte mit Verant-
wortung für über 500 Märkte
führte. 2009erfüllte er sich laut
eigener Aussage einen Lebens-
traum und machte sich als RE-
WE-Kaufmann selbständig. Ne-
ben dem Markt in Kirchheim
führte er bis Ende 2023 auch
den Rewe-Markt in Grünberg.
Ein wichtiger Meilenstein war
2014 derNeubaudesmodernen
KirchheimerMarktes.
In seiner Zeit als Unterneh-

mer beschäftigte Messer-
schmidt rund 130 Mitarbeiten-
de, bildete Kaufleute aus und

engagierte sich über Jahre im
Grünberger Gewerbeverein,
dessen Vorstand er angehörte.
Zudem leitete er gemeinsam
mit dem Kirchheimer Bürger-
meister Axel Schmidt eine Un-
ternehmer-Arbeitsgruppe. „Ich
bin meiner Frau Heidi, die all

die Jahre die Buchhaltung ge-
führt hat, und meinem gesam-
ten Team sehr dankbar für die
großartige Unterstützung“, be-
tontMesserschmidt. Seit dem1.
September ist er bereits offizi-
ell Rentner und freut sich nun
darauf, nach der Marktüberga-

be neue Freiräume zu genie-
ßen. „Der Abschied fällt mir
nicht leicht, aber ich gehe mit
einem weinenden und einem
lachendenAuge“, sagter.
Mit Taulant Raci übernimmt

zum 1. Dezember ein 33-jähri-
ger Nachwuchsunternehmer
den Kirchheimer Super- und
Getränkemarkt. Raci begann
nachdemFachabiturseineAus-
bildung bei Rewe, führte zu-
nächst einen Getränkemarkt,
absolvierte den Handelsfach-
wirt und sammelte anschlie-
ßend in verschiedenen Positio-
nen umfassende Praxiserfah-
rung. In den vergangenen Jah-
ren leitete er als
Mitgesellschafter einen Rewe-
Markt in Gelnhausen. „Bei der
Rewe – im Besonderen beimei-
nemMentorRainerLapp–wur-
de ich von Anfang an gefördert
und konnte dort sehr viel für
meine neue Aufgabe lernen.
Dafür bin ich sehr dankbar“, so
Raci. Sein Ziel ist es nach eige-
nen Angaben, den erfolgrei-
chen Weg des Kirchheimer
Marktes fortzusetzen und in
die Zukunft zu führen. Die
Kundschaft in der Region kön-
ne sichweiterhinaufeinenmo-
dernenRewe-Marktmit starker
Kundenorientierung verlassen
– unter neuer Leitung, abermit
bewährterQualität. red/dag

Rewe: Messerschmidt geht in Rente
Neuer Inhaber für Kirchheimer Markt

Kirchheims Bürgermeister Axel Schmidt (Mitte) wünschte
Bernd Messerschmidt (rechts) alles Gute für den neuen Le-
bensabschnitt und Nachfolger Taulant Raci viel Erfolg in sei-
ner neuen Aufgabe. FOTO: GEMEINDE KIRCHHEIM/NH



vom 01.12. bis 05.12.2025
Frischwurst-
Aufschnitt 100 g 1,59 €
Bauernmettwurst
ab Mittwoch frisch 100 g 1,39 €
Kaiser-Kasseler
mager o. vom Kamm

1 kg 10,90 €
Schwartenwurst 100 g 0,99 €

Im
Schlemmer-Eck
Hamburger mit 0,2l Getränk

5,80 €

Für Druckfehler keine Haftung

Kathus 06621 78132
Mühlersfeldstr. 6 • 36251 Bad Hersfeld – Kathus

Bad Hersfeld 06621 959695
Linggplatz 14 • 36251 Bad Hersfeld

Schlemmer-Eck 06621 14510
Am Markt 6a • 36251 Bad Hersfeld

kontakt@metzgerei-budesheim.de

ANDREAS‘

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD

SILBER · GOLDMÜNZEN
BARREN · BESTECK

gegen BARGELD
Nürnberger Straße 53

36179 Bebra
Tel. 0160 4454630

Jetzt WeihnachtsbaumJetzt Weihnachtsbaum
vorbestellen:vorbestellen:

Mobil 0162 1745227Mobil 0162 1745227
www.biomassehof-rotenburg.com

Biomassehof Rotenburg – Biomasse und mehr
An der Guttelsecke · 36199 Rotenburg

Telefon 0160 93972601
biomassehof-rotenburg@t-online.de

am 5. + 6. Dezemberam 5. + 6. Dezember
und 12. + 13. Dezemberund 12. + 13. Dezember

mit Bratwurstmit Bratwurst
& Glühwein& Glühwein

mit Lieferservice

Weihnachts-Weihnachts-
baumverkaufbaumverkauf

Fr. 13–16 UhrFr. 13–16 Uhr
Sa. 9–14 UhrSa. 9–14 Uhr

Tourist-Information
AmMarkt 1
36251 BadHersfeld
06621 201 886
touristinfo@bad-hersfeld.de

Alle Programmpunkte und Informationen unter:
http://www.badhersfeld-tourismus.de/
veranstaltungen-events/weihnachtsmarkt

Zauberhafte Märchenreise
imMuseum der Stadt

Bad Hersfeld

Weihnachtskrippe
in der Stiftsruine

Märchenweg

Tourist-InformationTourist-Information
Am Markt 1
36251 Bad Hersfeld

Weihnachtskrippe
in der Stiftsruine

Advents- und Kunst-
handwerkermarkt

29. & 30.11.

Kunsteisbahn &
Eisstockbahn

26. November bis 23. Dezember
Wintermarkt 27. bis 30. Dezember

Weihnachtsmarkt
26. November bis 23. Dezember

Wintermarkt 27. bis 30. 

hna h
der Träume
26. November bis 23. Dezember

Dezember
26. November bis 23. Dezember

ermarkt 27. bis 30. 

2025
STIFTSBEZIRK& LINGGPLATZ

Öffnungszeiten
Sonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 Uhr

Freitag und Samstag von 12 bis 21 Uhr
Gastronomie jeweils 1 Stunde länger

kt
20252025

kt
2025

WeWe

Sonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 Uhr

Alle Programmpunkte und Informationen unter:

Freitag und Samstag  von 12 bis 21 UhrFreitag und Samstag  von 12 bis 21 Uhr
Sonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 Uhr

Freitag und Samstag  von 12 bis 21 Uhr
Gastronomie jeweils 1 Stunde längerGastronomie jeweils 1 Stunde länger

Sonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 UhrSonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 UhrSonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 Uhr
Freitag und Samstag  von 12 bis 21 UhrFreitag und Samstag  von 12 bis 21 Uhr

Sonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 UhrSonntag bis Donnerstag von 12 bis 20 Uhr

STIFTSBEZIRK & LINGGPLATZSTIFTSBEZIRK & LINGGPLATZ
Wintermarkt 27. bis 30. ermarkt 27. bis 30. 
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Ransbach – Zwei Tage lang pil-
gerten Technikbegeisterte in
die Ransbacher Großsporthal-
le, denn zur gemeinsamenMo-
dellbauausstellung samt Börse
hatten die Modellflugvereine
Hohenroda-Mansbach (MFH)
undHeringen (MFSCH)vorKur-
zemeingeladen.
Die beiden Vorsitzenden

Marc Fischer (MFH) und Dirk
Jessen (MFSCH)begrüßtenviele
BesucherausdergesamtenUm-
gebung. Sogar aus Fambach
undWasungenimWerratalwa-
ren Bastler gekommen. ImMit-
telpunkt der Ausstellung stan-
den verschiedene Flugmodelle
der rund 70 Mitglieder beider
Vereine.DabeigabeseineBand-
breite an Modellflugzeugen zu
bestaunen.
Vom Styroporflieger mit nur

knapp 200 Gramm Gewicht
überdasmotorbetriebeneFlug-
zeug bis hin zum Großsegler
mit über zehn Metern Spann-
weite wurde alles geboten. Na-
türlich hatten die Besitzer viel
zudenselbstgebautenFlug-Mo-
dellenzuberichten,wobeiman
auch erfahren konnte, dass zu
jedem anstehendenWetter un-
terschiedlichste Flugzeuge
zumEinsatzkommen.
Und wenn die begnadeten

Bastelfreunde wie Martin Arzt,
Matthias Schabel, Eckhard Zoll
oder Paul Salzer ins Erzählen
kamen,merktemansofort,wie
sie für ihre Leidenschaft bren-
nen und sich an den vielen
handwerklichen Dingen er-
freuen, bis so ein Modell flug-
fertig ist.
Aberauchdasgemeinschaftli-

cheFliegenmitdenanderenzu-
sammenist fürallewichtig,wie
sie sagen, denn der gemeinsa-
me Austausch biete viel Mehr-
wert bei beiden veranstalten-
den Vereinen. Marc Fischer be-
tonteimGespräch,dassdieFlie-
ger in seinem Verein bunt
gemischt seien – von jung bis
alt sei alles dabei. Dies sei auch
wichtig,weil sowiesovielhand-
werkliche Tradition imModell-
bau verloren gehe, aber bei die-
ser Mischung so den Jüngeren
immer noch mitgegeben wer-
denkönne.
Die Ausstellung sei für die In-

teressierten gedacht, meinte
Marc Fischer. Als Bonus habe
man sich noch die Börse einfal-
len lassen, um auch den vielen
Sammlern eine Plattform zu
bieten. Breit aufgestellt präsen-
tierte sich dieser Markt, der
nicht nur auf Flugmodelle aus-

gerichtet war. Hier gab es noch
vielesmehrzuerleben.
Schiffe, Autos, Flugobjekte,

Eisenbahnen oder andere For-
men des Miniaturbaus wurden
in verschiedensten Formen an-
geboten. Ganze Modelle oder
verschiedenste Einzelteile gab
es zu erwerben – und so man-
ches davon kommt heutzutage
individuell aus dem 3D-Dru-
cker. Wolfgang Bohn aus Rans-
bach gehörte zu den zahlrei-
chen Standbesitzern, die vor
Ort waren. Er ist einer der ganz
versierten Bastelfreunde und
arbeitet mit weiteren Kollegen
sogar am Miniaturwunderland
in Hamburg mit oder an ande-
ren Projekten hier in der Regi-
on. Dicht umlagert präsentier-
ten sich auch die beiden Flugsi-
mulatoren, wo jedermann ein-
malübenkonnte.Wererstmals
probierte, fand schnell seine
FreudeamGeschehen.
Kai Apel erklärte dabei die

Funktionsweise des Simulators

und stand mit wichtigen Tipps
zur Seite. Das Gute an der gan-
zen Sache sei dabei, dass jede
Bruchlandung keinen Euro
koste, was in der Praxis durch-
aus teuerwerden könne, so Kai
Apelwissen.
Marc Fischer resümierte eine

sehr gelungene Veranstaltung
und gute Zusammenarbeit der
beiden gastgebenden Vereine.
Dass sich dieMöglichkeit gebo-
ten habe, anderen ihr Hobby
nahezubringen, sei zudemeine
„schöneSache“gewesen.
In den kommenden Wochen

ziehen sich die Hohenrodaer
Modellflugfreunde wieder in
die Großsporthalle nach Rans-
bach zum Indoor-Fliegen zu-
rück. Dass ihnen die Winter-
nutzung kostenlos ermöglicht
werde, stelle eine „tolle Geste“
der Gemeinde dar, welche die
flugbegeisterten Modellbauer
sehr zu schätzenwissen, beton-
te der Vereinsvorsitzende ab-
schließend. LURO

Flugsimulator sehr begehrt
Ausstellung und Börse zweier Modellflugvereine lockten Besucher

Die Modellflugvereine Heringen und Hohenroda-Mansbach waren gemeinsam Veranstalter:
(von links) Eckhard Zoll, Dirk Jssen, Marc Fischer und Paul Salzer. FOTOS:LURO

Wolfgang Bohn aus Ransbach arbeitet auch für das „Miniaturwunderland“ in Hamburg.

Modellbauausstellung Rans-
bach: Viele Flugmodelle wur-
den ausgestellt. FOTOS: LURO



EAM-Adventskalender der 
Vorteilswelt "Unsere Mie“

Jetzt die Magie der Weihnachtszeit entdecken!
Jeden Tag erwartet Sie eine neue Überraschung 

in unserem digitalen Adventskalender.

Besuchen Sie täglich unsere Webseite.
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Rotenburg – Der Kunstverein
Rotenburg,gegründet1984und
heute ein lebendiges Zentrum
mit rund 30 aktiven erwachse-
nen und zwölf jungen Mitglie-
dern, lädt zu einer faszinieren-
den Entdeckungsreise in die
Welt der reduziertenFarbpalet-
te ein. Unter dem Titel „Mono-
chrom: Einfarbig? Alles andere
als langweilig!“ präsentiert der
Vereinseine jährlicheSchau im
Kreisheimatmuseum in Roten-
burg.
Die für alle offene Vernissage

findet am Sonntag, 30. Novem-
ber, ab 15 Uhr im Kreisheimat-
museumstatt. Dort beginnt die
eigentliche Ausstellung, die je-
doch bereits seit Sonntag, 23.
November, bis zum 9. Februar
für Kunstinteressierte zugäng-
lich ist. Der Eintritt erfolgt auf
Spendenbasis.

DerReiz
derReduktion

Das Thema der jährlichen
Ausstellungwird im Jahr zuvor
auf der Jahreshauptversamm-
lung des Kulturvereins ent-
schieden. Das Thema Mono-
chrom – die Beschränkung auf
eine einzige Farbpalette – wur-
de bewusst gewählt. Wie Eva
Maria Schreiber erklärt, seiMo-

nochrom ein einheitlich um-
setzbares Thema. Die Motivati-
on lag dabei darin, dass jeder
Künstler – unabhängig von sei-
nem Stil – in monochromen
Farbenmalenkann: „Wenndas
Thema Wasser ist, wird es
schon schwieriger. Aber egal,

welchenStileinKünstlerhat,er
kann den Stil in einer einheitli-
chenFarbpaletteumsetzen.“
Genau diese Universalität ist

der Schlüssel der Schau. Die
rund 25 gezeigten Exponate –
allesamt Gemälde von Vereins-
mitgliedern – demonstrieren

eindrucksvoll, dass Kreativität
nicht von einer bunten Palette
abhängt.
Obwohl alle Werke dem mo-

nochromen Thema folgen,
könnten die Techniken und
Materialien der Künstler nicht
unterschiedlicher sein. „Jeder

konnte das Thema so umset-
zen, wie es ihm am besten ge-
fiel“, sagt Schreiber. Die Aus-
wahlderWerke, ist ein lebendi-
ger Beweis dafür, dass Schattie-
rungen, TexturenundLinien in
einer einzigen Farbfamilie eine
überraschende Tiefe und Aus-

drucksstärke entwickeln kön-
nen. Es ist das erklärte Ziel des
Vereins, dem Betrachter die
wichtige Botschaft zu vermit-
teln: Einfarbig ist eben nicht
langweilig!
DerKunstvereinbietet seinen

Mitgliedern nicht nur eineAus-
stellungsplattform, sondern
auch kreativen Austausch. Je-
den zweiten Montag treffen
sich die Erwachsenen zum ge-
meinsamen Malen im Vereins-
gebäude in Rotenburg. Auch
die jungen Mitglieder haben
ihren festen Termin: Die Kin-
dergruppe trifft sich einmal im
MonataneinemDienstagunter
der Leitung von Viktoria Ecer.
Der Verein unterstützt seine
Mitglieder aktiv, indem er das
Material für die Malabende be-
reitstellt.
Sollte ein Künstler etwas Spe-

zielles benötigen, kann er die-
ses Material gerne zu den ge-
meinsamen Treffen mitbrin-
gen. Neben den regelmäßigen
Malabenden bietet der Verein
zudemdiverseKursean.
Die Ausstellung „Mono-

chrom: Einfarbig? Alles andere
als langweilig!“ im Kreishei-
matmuseum beweist ein-
drucksvoll,dasswahreKreativi-
tätkeinebuntePalettebraucht.

kwi

Eine monochrome Revolution
Der Kunstverein Rotenburg will zeigen: Eine Farbe, unendliche Möglichkeiten

Dieses grüne Gemäldewurde in einzelnen Schichten gemalt.
Die Blätter wurden in Farbe getränkt und dann präzise auf
die Leinwandgedrückt. So entsteheeindetailreicheres Bild.

In demgelbenGemälde vonEvaMaria Schreiber versteckt sich
etwas. Erst auf den zweitenBlick entdecktmanzwischenden
Gesichtern die Umrisse einer Vase. FOTOS: KWI

Bebra – Seit zwei Jahrzehnten
sind selbstentworfene Fotoka-
lender für den Breitenbacher
Naturfotografen und Ranger
Hubert Schreier eine Herzens-
angelegenheit. Auch für das
Jahr2026hatSchreierwieder13
Momentaufnahmen aus der
heimischen Tierwelt zusam-
mengestellt, die in der Region
rund um die Fulda entstanden
sind. Der Kalender ist ab sofort
in der Hoehlschen Buchhand-
lung in Bebra erhältlich und

verfolgt ein Ziel: dieMenschen,
insbesondere junge Generatio-
nen, zurück in die Natur zu be-
wegen.DerKalender, der für 20
Euro angeboten wird, zeigt auf
demDeckblatt und den folgen-
den zwölf Monatsblättern eine
Vielfalt an Vögeln, Insekten
undWildtieren. Es seienBilder,
die nur entstehen, wenn man
die Natur aufmerksam beob-
achte, sagt der Ranger, der Na-
turgebiete betreut. In seiner
Funktion schützt er die Natur

und klärt die Öffentlichkeit
überdieVielfalt auf.

VonderJagd
zurKamera

Schreiers Weg zur Fotografie
beginnt,alsernocheinKindist.
Er wird von seinem Vater und
Großvater regelmäßig mit auf
die Jagd genommen. Dass die
Jagdnichts für ihnist,habesein
Vater schnell gemerkt, erinnert
sich Hubert Schreier. Stattdes-

sengabesdanneinealte, analo-
geKameravomVater.Undwäh-
rend die anderen auf die Pirsch
gingen, fotografierte er, sagt
Schreier.
„Anfangs dachte ich, es sei

ganz einfach“, erinnert er sich.
„Ichhabealles fotografiert,was
mir vor die Linse kam, nur um
dann festzustellen, dass kein
Film eingelegt war. Die Fotos
der Nilgänse gab es also nur
noch inmeinem Kopf.“ Das Fo-
tografierenmache ihmbisheu-

te Spaß. Seine Partnerin Katrin
Schmidt-Brandt, die er als den
„klugen Kopf“ hinter dem Ka-
lenderprojekt 2026bezeichnet,
ist überzeugt: „Das Fotografie-
ren liegt ihm im Blut. Er weiß,
wann was passiert. Wenn er ei-
nen Vogel hört, dann weiß er
bei jedem Laut, ob der jetzt los-
fliegt, auf der Jagd ist oder nach
Hause kommt.“ Sie halte im
Hintergrund die Fäden zusam-
men und sorge dafür, dass kein
Fotodoppelterscheine.

EinAppell fürdieNatur

Dem 63-Jährigen ist es wich-
tig, dass der Kalender mehr als
nur ein Wandschmuck ist. Sei-
ne Intention sei es, junge Men-
schen zu inspirieren: „Ich
möchte bewirken, dass neue
Generationen sich mehr in die
Natur undweniger in das Inter-
net stürzen.“ Gerade deshalb
sei Schreier gerne als Ranger

für die Stadtentwicklung Bebra
unterwegs. Er möchte in Zu-
kunft auch Tipps für Fotogra-
fen inseineFührungeneinbrin-
gen. Seit zwei Jahrzehnten hält
er an dieser Tradition fest. An-
fangs noch in Eigenprodukti-
on, lässt er die Kalender heute
professionell herstellen. „Ich
verdiene daran nicht viel“, sagt
der Fotograf. „MeineAbsicht ist
es, einige Menschen in die Na-
turzubringen.“
Die Hoehlsche Buchhand-

lung in Bebra unterstützt diese
Mission. Mitarbeiterin Sarah
Bierschenk freut sich, als regio-
naler Ansprechpartner Foto-
grafen und Autoren aus der
Umgebung eine Plattform bie-
tenundderenProduktevertrei-
ben zu können. Wer die faszi-
nierenden Naturmomente des
Breitenbacher Rangers haut-
naherlebenmöchte, findetden
Kalender2026absofortdort.

KWI

Im Visier des Rangers
Zurück in die Fulda-Region: Fotograf Hubert Schreier präsentiert neuen Kalender 2026

Hubert Schreier stellt seinen neuen Kalender für das Jahr
2026 vor. Seine Partnerin und der „kluge Kopf“ hinter dem
Projekt, Katrin Schmidt-Brandt (links), unterstützt ihn. Die
Mitarbeiterinnen der Hoehlschen Buchhandlung (von links)
Mazal Grebing und Sarah Bierschenk freuen sich über das
neue Werk. FOTO: KWI



Viele Menschen mit Schlafpro-
blemen setzen ihre Hoffnung in
Medikamente – und fürchten
diese zugleich. Doch das kann
zum Problem werden, bestä-
tigen Schlafexperten, denn
die Folgen von andauernden
Schlafstörungen können lang-
anhaltende Gesundheitsproble-
me nach sich ziehen. Über diese
Problematik wird inzwischen
auch in großen deutschen Ta-
geszeitungen diskutiert. Trotz
allem muss man im Bereich
Schlafmittel unterscheiden,
denn nicht alle Schlafmittel
sind gleich.

Nach links und rechts wälzen,
die Bettdecke zurechtrücken,
stundenlang dieDecke anstarren.
Die Gedanken kreisen während-
dessen um den vergangenen Tag
oder um das, was in der Woche
noch bevorsteht. 5 von 10 Deut-
schen kennen es: Einschlafpro-
bleme! Beim Durchschlafen
haben sogar 7 von 10 Schwie-
rigkeiten und wachen nachts
mehrmals auf. Schädlich: Denn
die so wichtige Tiefschlafphase
ist essenziell für unsere Gesund-
heit. Chronischer Schlafmangel
kann sich rächen, denn es kön-
nen mehr Symptome auftreten
als einfach nur Müdigkeit.

Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und

zu kurz schläft, wird im All-
tag häufig mit unangenehmen
Folgen zu kämpfen haben: Die
Leistungs- und Gedächtnisfä-
higkeit kann abnehmen und die
Konzentration nachlassen. Man
fühlt sich häufig gereizt, reagiert
mitunter aggressiver.

Andauernder Schlafmangel
kann aber auch zur Entwicklung
von Krankheiten wie Bluthoch-
druck, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen oder Herzrhythmusstö-
rungen führen. Auch das
Immunsystem kann geschwächt
werden und Erkältungen oder
Infekte befeuern. Viele Gründe
also, sich mit der eigenen Schlaf-
dauer und -qualität auseinander

Schlafmittel nicht verteufeln
Renommierte Experten warnen:

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1ORF.at: Abnehmen im Schlaf leicht möglich. Online: https://science.orf.at/stories/3211569 (zuletzt abgerufen am 26.09.2023) • 2Dorn,M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical medicine,
7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. & Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • 3bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT.Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Einige Präparate helfen nicht, andere können Nebenwirkungen haben, doch nicht jedes ist schlecht

Deutschen leiden
unter nächtlichen

Durchschlafproblemen.
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zu setzen. Denn: Ausreichend
und erholsamer Schlaf ist essen-
ziell für unsere Gesundheit!

Warum gut einschlafen allein
nicht ausreicht
Selbst wenn man dank Schlaf-

hilfen wieder gut einschlafen
kann, bedeutet das noch nicht,
dass man gut geschlafen hat.
Maßgeblich für einen erholsa-
men gesunden Schlaf ist vor al-
lem die Qualität des Tiefschlafs.
Denn: Nur während der Tief-
schlafphasen entspannt der gan-

ze Körper und
der Blut-
druck fällt

ab. Währenddessen stimulieren
Hormone das Immunsystem. Sie

gelten als unerlässlich für alle
anfallenden Reparaturarbeiten

des Körpers. Schlaf reguliert au-
ßerdem die Freisetzung vonHor-
monen, die den Stress regulieren
oder dasWachstum derMuskeln,
denAppetit und den Stoffwechsel
steuern. Seit einiger Zeit ist zum
Beispiel bekannt, dass gerade
beim Abnehmen ausreichend
Schlaf wahre Wunder wirken
kann.1

Für eine echte Rückkehr zu er-
holsamen Nächten ist es Exper-
ten zufolge deshalb essenziell,
den natürlichen Schlafrhythmus
nicht zu stören, die Tiefschlaf-
phase zu bewahren und so das
Durchschlafen zu unterstützen.

Die Anwendung von
chemischen Schlafmitteln
Viele Betroffene scheuen

jedoch die Verwendung von
chemisch-synthetischen Schlaf-
mitteln. Denn zum einen können
chemisch-synthetische Schlaf-
mittel den Tiefschlaf reduzie-
ren, worunter die Schlafquali-
tät enorm leidet. Zum anderen
fürchten sie die Abhängigkeit.
Experten bestätigen, dass ein
plötzliches Verzichten nach
langjähriger Einnahme von ent-
sprechenden Präparaten in ho-
hen Dosen zu körperlichen und
psychischen Entzugserscheinun-
gen führen kann. Das schreckt

Betroffene selbstredend ab – sie
suchen dann nach Alternativen.

Mit gutem Gefühl erholsam
ein- und durchschlafen
Doch es gibt eine natürliche

Lösung, die nicht nur das Ein-
schlafen erleichtert, sondern
auch das Durchschlafen för-
dern kann3: Baldriparan – Stark
für die Nacht – das pflanzliche
Schlafmittel Nr. 1* in deut-
schen Apotheken. Es wirkt
ganz natürlich und hat keinen
Gewöhnungseffekt.
Und dasWichtigste: dieWirk-

samkeit ist wissenschaftlich in
Studien belegt.2 Baldriparan ver-
ändert den natürlichen Schlaf-
rhythmus nicht, bewahrt die
Tiefschlafphase und fördert so
das Durchschlafen.3 Somit ver-
ursacht es keine Müdigkeit am
nächsten Morgen und ermög-
licht einen erholten Start in den
Tag. Ohne Gewöhnungseffekt
oder Abhängigkeitspotenzial
sind die Dragees für eine längere
Anwendungsdauer geeignet.

Unser Tipp: Starten Sie heute
mit erholsamem Schlaf und un-
terstützen Sie Ihre Gesundheit.
Fragen Sie in der Apotheke ge-
zielt nach Baldriparan – Stark
für die Nacht. Ihr Körper wird
es Ihnen danken.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Der wertvolle Wirk-
stoff Cannabidiol,
kurz CBD, wird aus
der Hanfpflanze ge-

wonnen und beschäftigt
Wissenschaftler auf der

ganzen Welt, denn in dem
Pflanzenstoff steckt enormes
Potenzial, darüber sind sich
die Fachleute einig. Aber
wie können Millionen Men-
schen von dem Cannabisstoff
profitieren?

Der älteste Hanf-Fund in
Europa wird auf 5500 v.Chr.
datiert. Damals war jedoch
noch nicht zu erahnen, dass

Mehr als ein Trend: Das Nr.1 CBD Gel in Pharmaqualität
Was Sie über den Trendstoff wissen sollten und warum er Anwender begeistert

ten und Extraktionsverfahren
beschäftigt. Mittels eines spezi-
ellen CO2-Verfahrens konnten
sie aus der besonderen Canna-
bissorte sativa L. hochwertiges,
reines CBD isolieren und als
Rubaxx Cannabis CBD Gel
auf den Markt bringen. Kein
Wunder, dass es inzwischen
das meistverkaufte* CBDGel in
deutschen Apotheken ist. Ba-
sierend auf ihrem Fachwissen
über natürliche Pflanzen- und
Inhaltsstoffe reicherten die
Wissenschaftler das wertvolle
Cannabis CBDGelmitMenthol
undMinzöl an. Dieses hoch do-
sierte CBD Gel ist heute unter

dem Namen Rubaxx Cannabis
CBD Gel in der Apotheke vor
Ort oder online erhältlich.

insbesondere der Cannabisstoff
CBD einmal einen Siegeszug
in der Wissenschaft antreten
würde. Heute ist ein regelrech-
ter CBD-Boom ausgebrochen.
Kein Wunder, denn anders als
der ebenfalls bekannte Canna-
bisstoff THC (Tetrahydrocan-
nabinol) macht CBD weder
„high“ noch abhängig.

Deutsche Forscher
entwickelten erstes Gel mit
höchstem CBD-Gehalt pro
Tube
Auch ein deutsches Forscher-

team hat sich umfassend mit
den vielfältigen Cannabissor-

1Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • *CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2025 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält CBD, kein THC. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Von
98%

der Anwender
empfohlen!1

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

www.rubaxx.de

Für Ihre Apotheke:

Cannabis

Gesundheit ANZEIGE
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Asbach – Nachdem im Herbst
im Naturschutzgebiet Rhäden
bei Wildeck-Obersuhl bei rund
60 verendeten Wildvögeln die
Geflügelpest nachgewiesen
wurde, hatte das Veterinäramt
des Landkreises Hersfeld-Ro-
tenburg Anfang November per
Allgemeinverfügung eine Stall-
pflicht für Geflügel erlassen.
Das betrifft auch Freilandhüh-
ner, weil beispielsweise an Vo-
gelgrippe erkrankte Kraniche
oder andere erkrankte Zugvö-
gel durch Kotabwurf das Virus
verbreitenkönnten.
Das bedeutet beispielsweise

fürSebastianWillhardtundsei-
nen Betrieb „Willhardts Wie-
senpicker“ in Asbach, dass sei-
ne Tiere zwar einen gewissen
Auslaufund frischeLuftweiter-
hin erhalten, er sie aber aus Si-
cherheitsgründen unter spezi-
ellen, vorzeltartigen Vorbau-
ten, die nach oben gesichert
sind, auf engeremRaumhalten
muss. Das heißt nicht zuletzt
für ihnauchdeutlichmehrAuf-
wand; fürdieTiere, diedengro-
ßen Auslauf gewohnt sind, ist
es auch eine irritierende Um-
stellung, wie Willardt im Ge-
spräch mit unserer Zeitung er-
läutert.
Rund 900 Hühner in drei Mo-

bilställen hält Willhardt der-
zeit.UmseinenTieren trotzder
Vorschrift, dass diese keinen
unüberdachten Auslauf mehr
haben dürfen, etwas mehr
Platz zubieten, ist erkreativ ge-
worden. „In einem Stall haben
wir zum Beispiel einen Folien-
tunnel eingebaut, damit die
Hühner zusätzlichen Platz ha-
ben. Das soll jetzt auch an ei-
nemweiterenStall folgen.“
Das Grundproblem sei, dass

die Hühner es gewohnt seien,
dass jedes Tier vier Quadratme-
ter an Auslauf hat. „Wenn das
plötzlich wegfällt, wirkt sich
diesaufdiePickschlägeaus“,er-
läutert Willhardt. Hühner ha-
ben einen natürlichen Trieb zu
picken und zu scharren, um
Futter und andere Substanzen
zu suchen. Es kann aber auch
zuVerhaltensstörungenwieFe-
derpicken und Kannibalismus
führen, wenn Hühner nicht
richtig beschäftigt werden.
„Deshalb müssen wir die Tiere
ablenken, damit sie ihre Pick-
schläge ausführen können, oh-
ne dabei andere Tiere zu verlet-

zen“, erklärt der Geflügelzüch-
ter.
Um dies zu verhindern, wer-

den etwa Beschäftigungsmate-
rialien wie Picksteine, Stroh
oder Rindenmulch, und Mine-
ralien zur freien Aufnahme be-
reitgestellt, die natürliche Pi-
ckenundScharrenfördernund
Nährstoffmängel sowie Lange-
weile reduzieren.Willhardthat
deshalbeinenBall gepresst, aus
dem sich die Tiere das Stroh
herauspicken können. Der Vor-
teil istdabeiauch,dassdieHüh-
ner ihre Flächen selbst ein-
streuen.
Es sei von Tier zu Tier unter-

schiedlich, wie der plötzliche
Wegfall von Freiraum aufge-
nommen wird, erklärt Will-
hardt. „Die jüngste Herde ist
noch nicht so sehr an Freiluft
gewöhnt, da die Stallpflicht da-
zwischenkam. „Der kritischste
Punkt isst eigentlich, wenn die
Klappen plötzlich geschlossen
bleiben, die Hühner aber davor
schon auf ihren Freigang war-
ten.Dabei könnten sichdie Tie-
re gegenseitig erdrücken, was
bei uns aber zum Glück nicht
der Fallwar.“Dennandie Ställe
ist eine ArtWintergarten ange-
schlossen, der zusätzlichen
Raumermöglicht.
Unterstützung von staatli-

cher Seite gebe es für den zu-
sätzlichen Aufwand nicht, was
für Sebastian Willhardt aber
auchkeinallzugroßesProblem
darstellt. „Das Ziel ist es,meine
Tiere ohne Infektion durchzu-
bringen und den Schaden so
klein wie möglich zu halten,
das ist mir der Aufwand wert“,
sagt der Geflügelzüchter. „Wir
dürfen uns aber nichts vorma-
chen. Durch den verminderten
Auslauf werden so gut wie alle
Tiere einen kleinen Knacks
kriegen. Deshalb rechnen wir
auchmitEinbußen.“
Wichtig sei ihm aber zu er-

wähnen, dass der Verzehr von
Eiern keine unmittelbare Ge-
fahr für Menschen darstellt, da
sich das Virus nur auf Men-
schenübertrage,wenndiesedi-
rekten Kontakt mit einem infi-
zierten Tier hätten. „Eier wer-
den ja meist aufgrund der Sal-
monellengefahr ohnehin
gekocht und nicht roh geges-
sen. Das tötet den Virus natür-
lich“,erklärtWillhardt.

DANIEL GÖBEL

Stress für
Freilandhühner
So schützt Landwirt Willhardt seine

Tiere vor Geflügelpest

Erfinderisch: Um seinen Hühnern mehr Raum zu ermögli-
chen, hat Sebastian Willhardt eine Art Wintergarten für sie
geschaffen. FOTO: MARKUS PFROMM

DassteckthinterderVogelgrippe
DieVogelgrippe isteinehochansteckendeViruserkrankung,die
hauptsächlichbeiVögelnauftritt.Wildvögel, insbesondere
Wasservögel,geltenalsnatürlicheTrägerderVirenundkönnen
dieseaufHausgeflügelübertragen,wodieKrankheitoftzu
schwerenAusbrüchenführt.Obwohles sichprimärumeine
Tierkrankheithandelt,könnenbestimmteTypendesVirus in
seltenenFällenauchdenMenschen infizieren.EineÜbertra-
gunggeschieht inderRegelabernurbeiengemKontakt. mas



Die Geschäftsleitung von
Cranz und Schäfer in Roten-
burg/F. hat sich den Auftrag,
den gesamten Warenbe-
stand loszuwerden, wohl an-
ders vorgestellt. Denn nach
vier Wochen Räumung, ist
noch immer zu viel Ware vor-
handen und die Zeit sitzt ihr
im Nacken. „Wir sind schon
eine Menge an Ware losge-
worden. Doch noch immer
ist die Ausstellung voll. Jetzt
haben wir erneut massiv die
Preise gesenkt und wir ver-
kaufen zu radikal reduzier-
ten Preisen. Hauptsache
das Möbelhaus wird leer.“
Das sind die Worte der Ge-
schäftsleitung. Unter echten
Schnäppchenjägern weiß
man, was das bedeutet. Der
Druck auf die Geschäfts-
leitung ist groß, dass sie zu
stark reduzierten Preisen
verkauft. Die Geschäftslei-
tung hat nur ein Ziel: Alles
muss raus. Daher purzeln
die Preise. Um das Haus
komplett zu räumen, gibt
es ab sofort auf alles bis
zu 69% Rabatt. „Ein Besuch
lohnt sich. Es wird nicht ein-
fach sein in den kommenden
sechs Tagen alles rauszuver-
kaufen“, so die Geschäfts-
leitung weiter. Bis Samstag

zimmer, Wöstmann Wohn-
möbel, Hukla Polstermö-
bel, Nobilia, Interliving,
Culineo, Burger, Siemens
und AEG. Laut Geschäfts-
leitung gehen gerade in den
letzten Tagen solcher Räu-
mungen die Preise noch mal
nach unten, denn Einpacken
und Abtransportieren kos-
tet richtig viel Geld und ist,
davon abgesehen, in den
anderen Filialen nicht mög-
lich. Hauptsache raus, heißt
ab sofort das Motto. Eigent-
lich kein Motto, sondern
eher absolut notwendig. Die
Hallen müssen leer werden
bis Samstag, 6.12.25. Die
Geschäftsleitung rät jedem,
auch ein zweites oder drittes
Mal vorbeizuschauen.

Sie kaufen 1 Matratze
und erhalten dafür 2!

Das ist die Gelegenheit
beim Matratzenkauf rich-
tig Geld zu sparen. Nur für
kurze Zeit: Inkl. Lieferung!
Also, worauf warten Sie
noch? Die Zeit ist günstig
wie nie!
Die Total-Räumung findet in
den Geschäftsräumen von
Cranz und Schäfer statt,
Brüder-Grimm-Straße 4 in
36199 Rotenburg a.d.F.
Mo.-Fr.: 10:00-18:30 Uhr,
Sa: 10:00-16:00 Uhr geöff-
net. Tel.: 06623/410108.

Geschäftsleitung unter Zeitdruck.
Bis zur besenreinen Übergabe am

Samstag bleiben ihr nur noch
6 Tage. Alles muss raus!

Anzeige

Räumungs-Verkauf wegen Filialschließung bei Cranz und Schäfer
in Rotenburg/F: Bis zu 69% Rabatt auf alles, ausnahmslos

muss die Geschäftsleitung
die Immobilie leer verkau-
fen. Das heißt, dass alles an
Ware raus sein muss. Die
Geschäftsleitung steht daher
massiv unter Druck. „Wir sind
dazu angehalten, dass die
Waren ausnahmslos verkauft
werden. Es bleiben nur noch
wenige Tage und alles muss
raus. Auf jedes Teil gibt es
einen Rabatt von bis zu 69%.
Schnäppchenjäger sollten
sich beeilen. Noch können
die Kunden aus einem vol-
len und aktuellen Sortiment
wählen. Ob Polstergarnitu-
ren, Relaxsessel, Küchen,
Wohnwände, Schlafzimmer
sowie Couchtische und
vieles mehr. Darunter sind
auch Markenhersteller wie
Himolla, RMW Wohnmö-
bel, W. Schillig Polstermö-
bel, Disselkamp Schlaf-

Nur noch bis
Samstag, 6.12.

Alles Modellbeispiele.

69%KÜCHE & EINRICHTEN
Brüder-Grimm-Str. 4 · Rotenburg a.d.F.

Tel: 06623/410108 · www.cranz-schaefer.de Rabatt auf alles

DIE LETZTEN
6 TAGE
IM RÄUMUNGSVERKAUF!
SAMSTAG MUSS ALLES RAUS SEIN!SAMSTAG MUSS ALLES RAUS SEIN!

Montag

1
Dezember
10-18.30 Uhr

Dienstag

2
Dezember
10-18.30 Uhr

Mittwoch

3
Dezember
10-18.30 Uhr

Donnerstag

4
Dezember
10-18.30 Uhr

Freitag

5
Dezember
10-18.30 Uhr

Samstag

6
Dezember

10-16 Uhr

BIS ZU

Samstag
LETZTER TAG!

ZUR RÄUMUNG
STEHEN:

12 Küchen
25 Polster-/Fernsesessel
65 Polstergarnituren
40 Wohnwände
12 Tischruppen
20 Sideboards/Vitrinen
8 Boxspring/Polsterbetten
22 Schlafzimmer
10 Schlafsofas
8 Garderoben
hunderte Lampen und
Dekorations-Artikel
und vieles mehr
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Friedewald – Zum Advents-
markt „Friedewalder Weih-
nachtszauber“ laden die Veran-
staltungsagentur Gartenkönig
und das Göbels Schlosshotel
„Prinz von Hessen“ für das
zweite Adventswochenende
von Freitag, 5. Dezember, bis
Sonntag, 7. Dezember, auf den
Schlossplatz und in dieWasser-
burgruine inFriedewaldein.
Rund 40 Aussteller bieten

Kunsthandwerk, Geschenkide-
en undWohnaccessoires sowie
Töpferwaren, winterliche Mo-
de, Textilien und handgefertig-
teSchmuckstückean.
Für Speisen und Getränke ist

mit Wild- und Käsespezialitä-
ten, Kräuterfladen, indonesi-
schen Speisen, Kartoffelpuf-
fern, Waffeln sowie Glühwein
undKakaoebenfallsgesorgt.
AmSamstagabendspieltab19

Uhr die Band „Rockabama“.
Kinderliedermacher Toni Gei-
ling tritt an diesemWochenen-
de als Wintertroll auf und liest
Märchen.Außerdemstattetder
Weihnachtsmann jungen Gäs-
teneinenBesuchab.
Die Sonderausstellung

„Weihnachtsmänner aus aller

Welt“ in der Wasserburgruine
ist täglichgeöffnet. Ebenfalls in
der Ruine befindet sich die le-
bendeKrippe. ImHeimatmuse-
um Friedewald wird zusätzlich
eine Krippenausstellung ge-
zeigt.
Beide Ausstellungen sind zu

den gleichen Öffnungszeiten
wie der Markt zugänglich und
imEintrittspreisenthalten.Der
Friedewalder Weihnachtszau-
beröffnet seineToreamFreitag
von 16 bis 21 Uhr, am Samstag
von 13 bis 22 Uhr sowie am

Sonntagvon11bis19Uhr.
Letzter Einlass ist jeweils eine

StundevorMarktende.DerEin-
tritt kostet fünf Euro, das Wo-
chenendticket ist für acht Euro
erhältlich und kann ebenfalls
auch online unter gartenkoe-
nig.comerworbenwerden.Kin-
der bis16 Jahre haben in Beglei-
tung eines Erwachsenen freien
Eintritt.
Ausgeschilderte Parkplätze

befinden sich am Veranstal-
tungsgelände und im Ortsge-
bietvonFriedewald. red/jce

Weihnachtszauber
in der Wasserburg

Adventsmarkt auf dem Friedewalder Schloss-Areal
vom 5. bis 7. Dezember

Vor der Kulisse der Wasserburg werden beim Friedewalder
Weihnachtszauber erneut Kunsthandwerk und Geschenk-
ideen verkauft. FOTO: GARTENKÖNIG

Bad Hersfeld/Neuenstein/Ei-
terfeld – „Freude schenken
macht Freude“ ist eine der vie-
len Aufgaben, welche sich der
Christliche Hilfsdienst Bad
Hersfeld (CHD) seit Jahrzehn-
ten jedes Jahr wieder zu Weih-
nachten auf seine Agenda
schreibt.
Wie in den vergangenen Jah-

ren initiiert der CHD Bad Hers-
feld am letzten Wochenende
im November und dem ersten
Adventswochenende im De-
zember, eine Weihnachtspake-
taktion in drei Verbraucher-
märkten.
Der CHD dankt ausdrücklich

jetzt schon allen Inhabern und
Marktleitern, die es ermögli-
chen,dassdieseWeihnachtspa-
ketaktion in den Märkten
durchgeführt werden kann,
sagt Jörg Göbel von der Pres-
seabteilungdesCHD.
DieWeihnachtspäckchen ha-

ben auch in diesem Jahr einen
Warenwert von fünfzehn Euro.
Sie enthalten Grundnahrungs-
mittelundeinigewenigeSüßig-
keiten, welche sich die bedürf-
tigen Menschen und Familien

nicht leisten können. Auch
2025möchte derCHDmitHilfe
der Spendenwieder die Anzahl
von 5.000 gepackten Weih-
nachtpaketenerreichen.
Um die Pakete einheitlich

undinhaltlichmitdengleichen
Produkten zu bestücken, wird
es auch in diesem Jahr nicht
möglich sein, dass die Spender
diese Pakte vorOrt selbst befül-
lenkönnen.
Diese Aufgabe wird von ei-

nem Team des CHD übernom-
men. „Kinder die gerne ein
Päckchen packen möchten,
wird das unter der Anleitung
von Mitgliedern des Christli-
chen Hilfsdienstes ermög-
licht“, sagt JörgGöbel.
Die Weihnachtspakete wer-

den kurz vor Heiligabend an
Waisenkinder, einzelne Perso-
nen oder Familien, die amExis-
tenzminimum leben, verteilt.
Die Verteilung erfolgt durch
Mitglieder des Christlichen
Hilfsdienstes, Mitarbeiter der
einzelnenProjekteundchristli-
che Gemeinden in den jeweili-
gen Regionen, mit denen der
CHD schon über viele Jahre ko-

operiert den Kontakt aufrecht-
erhält.
Neben den Spenden in den

Einkaufsmärktenandenbesag-
ten Wochenenden besteht zu-
sätzlich die Möglichkeit, Geld
für die Weihnachtspaketaktio-
nen direkt an den Christlichen
HIlfsdienst zu spenden. Unter
der Angabe des Verwendungs-
zweckes „Weihnachtspakte
2025“ ist dies über die Bankver-
bindung auf derHomepage des
CHDaufchd-hef.demöglich.
Spendenbescheinigungen

können bei vollständiger
Adressangabe für Geldspenden
werden ab 30 Euro ausgestellt
werden. „Die Pakete sowie alle
Geld- und Sachwerte kommen
zu 100 Prozent den bedürftigen
Menschen zugute“, betont Jörg
Göbel.
Der CHD sammelt Spenden

am 5 und 6. Dezember jeweils
von9bis19Uhr imTegut-Markt
in der Heinrich-von-Stephan-
Straße inBadHersfeld sowie zu
denselben Terminen im Netto-
Markt in Obergeis und im Re-
we-Markt in der Eiterfelder
Bahnhofstraße. red/cdg

Weihnachtspäckchen für
bedürftige Familien

Christlicher Hilfsdienst sammelt wieder Spenden in
Einkaufsmärkten in Bad Hersfeld, Obergeis und Eiterfeld

Der Christliche Hilfsdienst sammelt wieder für seine Weihnachtspäckchen-Aktion im Bad
Hersfelder „Tegut“. FOTO: PRIVAT



FFIINNNN
BBAARRTTHHOOLLOOMMÄÄUUSS
* 15. 2. 2008 † 9. 11. 2025

Schweren Herzens müssen wir
von unserem lieben
FINN
Abschied nehmen.

DDAANNKKEE FFÜÜRR DDIIEE SSCCHHÖÖNNEE ZZEEIITT!!

Deine Mutti und Dein Papa
Deine Oma Brigitte und Dein Opa Erwin
Deine Oma Gisela und Dein Opa Georg
Deine Uroma Hilde
Dein Onkel Lothar und Deine Pati Sandra
Deine Tante Tina mit Maik
Charlotte und Annabell
Dein Onkel Timo mit Sabine
Lennart und Meike
sowie Deine Freunde
und alle, die mit uns um Dich trauern

Wildeck-Raßdorf, Dankmarshausen und Grebendorf, im November 2025

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 4. Dezember 2025, um 13.30 Uhr
im Bestattungshaus Taubert, Am Sandgraben 6, in Großensee statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Raßdorf.

WWAARRUUMM??

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,

es ist immer zu früh
und es tut immer weh.

Liebe hat sie uns gegeben,
Liebe war, was sie uns tat.
Liebe war ihr ganzes Leben.
Liebe folgt ihr bis ins Grab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Wilma Edling
geb. Zester

18.05.1949 † 21.11.2025

Dein Wilfried
Angela und Bodo
Anke
Claudia und Jürgen
Johannes und Sarah
Lena, Felix und Ylvi
Doris
sowie alle Angehörigen

W
* 1

Bebra, den 29. November 2025
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
5. Dezember 2025 um 14 Uhr von der Friedhofskapelle in Bebra aus statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns herzlich.

Unterhaun, im November 2025

Danke

In unserem Herzen lebt er weiter
Familie Radlo

Mit dankbarem Herzen fühlen wir uns
mit allen verbunden, die uns in den

Stunden des Abschieds zur Seite standen
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige

Weise bekundeten.
Es war uns Trost zu erfahren, wie viele
Thorsten geliebt und geschätzt haben.

Unser besonderer Dank gilt Trauerrednerin
Karin Hehr für die zu Herzen gehenden Worte.

Dank an die Haunbebrüder für die lieben,
tröstenden Zeilen in der Anzeige

und dem Blumengesteck.
Ein großer Dank auch an das Bestattungshaus

Häußler für die würdevolle Trauerfeier.

GESTERN
warst du noch bei uns
mit deinen Sprüchen
und deinem Lächeln.

HEUTE
bist du bei uns
in userer Trauer

und in unseren Tränen.

MORGEN
wirst du bei uns sein

in unseren Erinnerungen,
in Erählungen und
in unseren Herzen.

Wer mir vertraut,
wird leben,
auch wenn er stirbt.
Und wer lebt und sich
auf mich verlässt,
wird niemals sterben.

Johannes 11, 25

DeinWeg ist nun zu Ende und leise kam die Nacht.
Wir danken dir für alles, was du für uns gemacht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante

Heidemarie Bebendorf
geb. Katzmann

* 13. 6. 1946 † 22. 11. 2025

In stiller Trauer
Dein Sohn Andreas

Deine Schwiegertochter Simone mit Kindern
Deine Schwester Irma mit Kindern

sowie alle Angehörigen

Wildeck-Raßdorf, im November 2025

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 17. Dezember 2025,
um 14.00 Uhr im Bestattungshaus Taubert,

Am Sandgraben 6, in Großensee statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis

auf dem Friedhof in Raßdorf.

Von Herzen danken wir für alle Zeichen der Anteilnahme
und des Mitgefühls.

Der Mensch, den wir liebten, ist nicht mehr da, wo er war, aber immer dort,
wo wir sind und seiner gedenken.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Wilhelmine Rudolph
geb. Becker

* 20. 3. 1938 † 12. 11. 2025

In Liebe
Holger und Sigrid Rudolph
Manuela und Hartmut Eichmann
Franziska und Johannes Führer
Kevin Rudolph
Marco und Nina Eichmann
sowie alle Urenkel und Angehörige

Ludwigsau-Rohrbach, den 29.11.2025
Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 4.12.2025, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Rohrbach statt.
Im Anschluss gehen wir in aller Stille auseinander.

DANKE

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so
liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Lea Müller für
die liebevoll gestaltete Trauerfeier und Urnenbeisetzung.

Familie Angela Heger
Familie Jörg Schott

Rothenkirchen, im November 2025

Marita
Schott
† 18. September 2025

Wir sind traurig das du gingst, aber dankbar, dass es Dich gab.
Unsere Gedanken kehren in Liebe immer zu Dir zurück.

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit nehmenwir
Abschied vonmeinem lieben Ehemann und unserem herzensguten

Vater, Onkel, Paten und Schwager

Gerhard Jordan
25. August 1937 15. November 2025

In unseren Herzen bleibst du für immer

Deine Lieselotte
Dein Reiner

DeineMelanie
Dein Roland

im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am

Donnerstag, dem 04. Dezember 2025, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Bad Hersfeld Petersberg statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahmedanken wir herzlichst.
Bad Hersfeld, im November 2025

†*

Menschen,
die man liebt,
sind wie Sterne.
Sie können funkeln
und leuchten noch
lange nach ihrem
Erlöschen.
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Veranstaltungen

NEW
SHOW
NEW

SHOW

AN AUTHENTIC
SHOW

OF IRISH MUSIC,
SONG & DANCE

W W W . D A N C E P E R A D O S . C O M

BAD HERSFELD / STADTHALLE
VVK: Bad Hersfeld: Touristinfo, Bebra: TUI, Rotenburg a.d. Fulda:
HNA Konzertkarten Service, Touristinfo, Buchgalerie Berge
www.reservix.de, www.eventim.de, Hotline: 0761 / 88849999

MITTWOCH

7.1.
20.00 Uhr

Familienanzeigen

Natalia & Oliver
heiraten am 28. November 2025
im Standesamt Bad Hersfeld.

Darüber freue ich mich riesig!

Meine Eltern

Heinrich Ivan Rohleder

Stellenangebote

Wenn andere stehen bleiben...

SORGST DU DAFÜR,

DASS ALLES SICHER

WEITERLÄUFT!

Krisensicherer Job. Gutes Geld.
Und dank möglicher 4-Tage Woche, Zeit für das, was wirklich zählt.

job@hws-wallow-gmbh.de | +49 (0) 170 4445955 | hws-wallow-gmbh.de

Werde
BAHNÜBERGANGSPOSTEN

AUCH FÜRQUER-EINSTEIGER!

Für unsere I N V E N T U R
am Samstag, 17. Januar 2026

suchen wir

A u s h i l f e n m/w/d

Ideal für Schüler (Alter ab 16 Jahre),
Studenten mit Schul- od. Studien-Bescheinigung

SV-Karte, Steuer-Nr.
Hausfrauen und Rentner

Bitte melden Sie sich an der Hauptinformation

Öffnungszeiten. Mo. bis Fr. 8.00-19.00 Uhr • Sa. 8.00-17.00 UhrPädagogische Fachkraft (m/w/d)
für Teil- oder Vollzeit, unbefristet.

für die Ev. Kita in Altmorschen
bewerbung.zv-kitas-se@ekkw.de

Zweckverband für Kindertagesstätten im Ev. Kirchenkreis Schwalm-Eder,
Freiheiter-Str. 16, 34576 Homberg/Efze, Telefon 05681 93949-810

Wir suchen dich

Unsere Angebote vom 02.12. bis 06.12.2025

Gefüllte Oberschalenschnitzel 100 g 1,29 €
Rindswurst Frankfurter Art 100 g 1,99 €
Schinkenwurst als Aufschnitt o. am Stück 100 g 1,49 €
Schinkenspeck 100 g 2,15 €

6282 Hauneck-Unterhaun
www.eichlers-hofladen.de
3
w

Nikolaustüte
1 ger. Bratwurst,
1 runde Rinderwurst, 1 Stracke 28,50 €
Freitag ab 11.00 Uhr
Eichler`s Grillhaxemit Sauerkraut und Bauernbrot
Wir bitten umVorbestellung Port.9,50 €

Bekanntschaften

BackfreudigeWitwe, 71 J., sucht netten
Mann mit Appetit auf mehr als Vanille-
kipferl. Bin gepflegt, zuverlässig, eine
saubere Hausfrau u. gute Gastgeberin.
Wünschemir ein friedlichesWeihnachts-
fest zu zweit. Sie auch? Gerne fahre ich
mit meinem Auto zu Ihnen, um Sie per-
sönlich kennenzulernen. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Jutta, 77 J., vorzüglicheKöchinu. sichereAu-
tofahrerin.Bingenausonett,wie ichaussehe
u. haltemeinenHaushalt inbesterOrdnung.
Einsamkeit muss nicht sein. Mein Weih-
nachtswunsch: Ein ebenso einsamerWitwer
bis86J.Wirkönnengetrenntoderauchgerne
zusammenwohnen. PVTel. 0162-7928872

Birgit, 61 J., hübsch, ehrlich, unabhängig
u. liebevoll, sehnemich nach einemMann
mitHerzu. Verstand, für immer. Ichbringe
die Plätzchen, Du vielleicht das Funkeln in
meine Augen? Weihnachten zu zweit, das
wäre viel schöner. PV Tel. 0176-57889239

Der Cowboy ohne Hut sucht
das hübsche Cowgirl, was in Ro-
tenburg ein Rad schlagen konnte
undmit 2Holzpferdchendavonritt.
☎ 0176-50710560

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung? Machen wir! die
clean experten. Keine Lust mehr
auf Gerümpel? Ob kompletter
Hausrat oder nur der überfüllte Keller
– wir von clean experten sind Ihre
Profis für schnelle und saubere Ent-
rümpelungen. Wir bieten Festprei-
se, keine versteckten Kosten. Rufen
Sie uns direkt an: 01520 4645919

Ankauf

Aufgepasst: Seriöser Ankäufer
zahlt bis zu 10.000 € f. Pelze jegl.
Art, Handtaschen, Abendkleider,
Leder, Porzellan, Besteck, Pup-
pen, Schmuck, Münzen, Musikin-
strumente, Militaria, Teppiche,
Uhren u. Zinn. Tel.: 0178-1758164

Herr Strauß sucht Vorwerk Staubsau-
ger, alte Pelze, Porzellan, Gobelin, Hand-
arbeiten, Näh-/Schreibmaschinen, Schall-
platten,Militaria, Bestecke, Zinn,Münzen,
Uhren,Modeschmuck u. v.m. Seriöse Ab-
wicklung.☎ 0172-6774027

Verschiedenes

Strafverteidigung/Bußgeld

Kreissl I Morbach
Fachanwälte Strafrecht

Telefon 06621 79798-0
Notfallnummer 0172 6705628
www.kreissl-morbach.de

Fensterputzer hat noch Termine frei
Preiswert & Zuverlässig

Tel. 06628 3370827 o. 0157 80611968

FAMILIENRECHT KOMPAKT

GabiViehmann
Fachanwältin

für Familienrecht

Telefon 06621 79798-0
Friedrich-Ebert-Str. 11 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Auto-Ankäufe

autoreif.com 06622 919991
ALTAUTOWir holen dein

Immowelt

„STRESS AM BAU?“
DanielaMorbach

Fachanwältin für
Bau- & Architektenrecht

Telefon 06621 79798-0
Friedrich-Ebert-Str. 11 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

4-Zi,Kü.,Bad,100m²EG renoviert
in Niederaula, Balk., EBK, Garage
+ Stellplatz, ruhige Lage, gepfl.
Umfeld, NR.☎ 0172/327 65 62

Eine Familienanzeige zeigt
auf nette Art an, wie sehr
Sie sich über die vielen
Glückwünsche zu Ihrem
Festtag gefreut haben.

Suchen Sie ein Zimmer,
eine Wohnung, ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer Zeitung hilft immer!
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